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Orgeleträtte
Im Lanzig 1956 am Radio verzellt

Vo üser Chileorgele hed mer alig gseid, si syg es alts Meischterwärch,
wo me wyt müess go sueche, bis mer wider e so eis gfindi. En Organischt
wo si verstände hed, we de Lehrer Franz, de hed all Stimmige chönne;,
usere use hole. A de höche Fäschttäge, a Ostere und Pfingste hed si bruuset
und gjubiliert und e Fäschtstimmig i d Chile ine brunge, as eim s Härz
gross und wyt wörde isch. Amene Requiem hed si d Truur understriche
und inere Abigandacht sind ihri Tön lieb und fryn gsi, wie Gyge- und
Harpfespiel vomene Tschupple Ängeli.

Das isch, so meint mer, nur de Organischt agange. Nenei — s isch
nu eine gsy, wo da richtig drzue hed müesse verhälfä — dr Orgeleträtter.
Wüssid, ane dazemal hed me de gross Blasbalg vo dr Orgele nu müesse
midere Trätti ufblaase. S säb hed, so lang i mi mag bsinne de Fluchnäschi
gmacht. Si Name hed er vom Fluehhuus hinder de Chile här gha, woner
ufgwachse isch. Näschi hed mer ihm gseid, will er immer öppe amene
Zwätschgästei oder amene Zündhölzli ume gkätschet hed. Er isch eis vo
dene alte Originale gsy, wo im Spittel usse loschiert hend. Er hed si aber
zu de bessere Gattig zellt und mier hend e au defür gha — äbe, will er
Orgeleträtter gsy isch.

Einisch isch de Näschi nid zwäg gsy und hed a dr Maiandacht nid
chönne go trampe. De Lehrer Franz hed churz vor chües i mier und em
Briefträgers Seffi grüeft und gseid, mier sellid ihm go d Orgele trätte. S säb
hed me üs nid zweimal müesse säge. Wiene gölete Blitz simmer gäge die
under Vorchile ufe, i d Orgele hindere und a die Trätti hi. Eine elei
hed aber die beede Trättbalke nid möge gmeistere. Mier hend beed müesse
ufe stah, bhabä hinderenand und üs a de hölzige Syteheble widerha.

Am Änd vo dr Maiandacht isch gsunge wörde und de Lehrer Franz
hed üs es Schützli vorhär es Zeiche gäh, jetz sellid mier afah. Uf halber
Höchi näbet de Trätti, isch useme Schlitz use es Lyschtli gstande. S säb
isch, wenn de Blasbalg Luft übercho hed, anere Zahlereihe na ufe gstige
bis uf s Sächsi. Mier hend jetz afe trätte, bis s säb Lyschteli dobe gsy isch,
zoberst bim Sächsi obe. Chuum isch es wider e chli durab, hemmers wider
ufe buggsiert. Jetz hed de Lehrer afe spiele und d Chind hend afe singe,
es sehöns, langsams Marialied.

Aber chum sind die erschte Tön us de höche Pfyfe use cho, so hed
die Orgele afe schnuufc und afe güsse wiene Dampflokomativ, wörner de
Chessel überheizt hed. Pf, pf, pf hed si gschnüüzt und krüi, krün, chrr,
chrr hed si gmacht, wiene Chatzeräuel im Homer. D Chind hend de Chopf
umegschletzt im Chileschiff unne und i d Orgele ufe gluegt. Ja, si hend
luut afe lache. De Lehrer Franz hed hindere grüeft: «Nid ufe, nid ufe .»
Mier hend gmeint, s Lyschteli syg nu zwenig ufe und hend nu meh afe

trampe und stofle, bis mer gschwitzt hend wie zwee Mülichnächte, wo
Mählseck müend umenand träge. D Orgele hed gschnüüzt und pffuuset,
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was si hed möge und gsunge hed niemer meh. Aber de Seffi und ich hend
imene heilige Yfer trätted wie zwee Velorännfahrer bis de Lehrer z springe
cho isch mideme fürzündrote Chopf und mit beede Hände abgwehrt hed
und halblut grüeft hed: «Hörid uf — hörid uf !» I eim Chlupf sind mier
do vo de Trätti abbe und wo d Orgele uusgschnuufet und uusbärstet gha
hed, isch i de Chile inne alles müseli stille gsy.

De Lehrer hed üs do erchlärt, mier dörfid nur bis is Zwei ufe trätte
und ja nid höcher. Er hed do s Lied wider aagstimmt und do isch es gange.

Wo am andere Abig de Fluehnäschi wider agrückt isch, hed es em
Lehrer gwohlet. Für üs zwee Buebe isch s e Lehr gsy, as äbe jedes Hantrich,
sogar s Orgeleträtte mues glehrt sy. Fritz Ineichen

Plange

's Land lyt im ne rote Rauch.
Ädie, liebi Sunne!
Luegt äs Stärndli üb're Rai
ALein schiergar, bi nu älei!
's spiegled si im Brunne.

Luegt äs Äugli, wie verschmäukt,
flind'rem Schybli vüre.
Gseht das Stärndli dobe stoh:
Stärndli, beit, änandreno
Chunt r mer vor d'Türe.

Nie goht's Herrgotts Sunne uf,
Ist nie abegange,
Ohni as zwei trüi Härz,
Ärde- oder himelwärts,
Ufenand tüend plange.

Meinrad Lienert

Herbscht
(Einsiedler Dialekt)

Der Wald ischt jetz im Stärbed
Zündguldgälb und scho rot.
Sy Farbe sind wie d'Wulche,
Wän d'Sunne abegoht.

Es schynt, wie wän nu öpper
Ugseh dur d'Bäum uusluf,
Wie Flämmli alli Blettli
Verlöschti mit sym Schnuuf.

Gsehscht all Tag wird er dünkler;
's letscht Blatt ischt abekyt.
Und jedes arm blutt Stüüdli
Es bättled, as's gly schnyt.

Otto Hellmut Lienert
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